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UPDATE! Stand: 19.07.2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Willkommen an der 

 
 
 
 
 

 
 
 
Liebe Eltern! 
 
Bald beginnt die Schule und wir freuen uns auf Ihr Kind, das sich 
bestimmt schnell bei uns wohlfühlen wird. Damit Sie Bescheid 
wissen, welche Materialien und Regelungen an unserer Schule 
gelten, haben wir für Sie diese Informationsschrift 
zusammengestellt.  
Weitere Informationen bekommen Sie auf den Elternabenden und 
rund um die Uhr auf unserer Schulhomepage unter 
 

www.grundschule-simmershausen.de 
 

Das Team der Grundschule Simmershausen wünscht  
Ihnen und Ihrem Kind einen guten Schulstart! 
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Schulmaterialien für die neuen Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
 

 1 Etui  

 1 kleines Lineal  

 1 weiches Radiergummi 

 1 dicker Bleistift  

 1 dünner Bleistift  

 1 Päckchen Wachsmalstifte -> bitte auf gute Qualität achten! 

 1 Paket Jaxon-Kreide 

 1 Päckchen Buntstifte (max. 12 Stück, von Staedtler oder Stabilo) 

 1 Päckchen Filzstifte dick und dünn (max. 12 Stück, z.B. Pelikan, Stabilo,   

Staedtler, Farber Castell) 

 1 Doppelspitzer (bitte mit Auffangbehälter!) 

 1 Schere (ggf. Linkshänder-Schere) 

 2 Klebestifte (bitte auf Markenqualität achten!) 

 1 Farbkasten (Bitte auf Marke achten! Z.B. Pelikan) 

 1 Wasserkasten!  

 Zeichenblock A3! 
 1 Sammelmappe für Zeichnungen (DIN A3) 

 1 Schreibblock A4 / unliniert mit Linienblatt und gelocht 

 je 1 DIN A4 Schnellhefter (Pappe oder Plastik) in den Farben rot (Deutsch), blau 

(Mathematik), grün (Sachunterricht), gelb (Musik), weiß (Religion/Ethik) und 

orange (Wochenplan) 

 Umschläge für alle Arbeitshefte und Schreibhefte 

 1 Din A5 Mitteilungsheft 

 1 Postmappe (Empfehlung Plastik) 

 1 Rechenheft R Din A5 quer (z.B. Brunnen) 

 1 Din A4 Schreibheft Lineatur 1  

 1 Paar Hausschuhe, welches in der Schule verbleibt 

 1 Trinkflasche (nicht aus Glas!) 

 1 Frühstücksbox, die in die vordere Tasche des Schulranzens passt, 

 Sportkleidung in einer separaten Tasche (Turnschuhe mit abriebfester und 

heller Sohle, Turnhose, T-Shirt, ggf. Haargummis bei langen Haaren) 

Pinsel und Malkittel sind vorhanden! 

 
Bitte wirklich ÜBERALL den Namen Ihres Kindes vermerken! 

Selbst auf allen Stiften, Heften, Schuhen, Jacken, Handschuhen, Schals, …! 
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Warum legen wir Wert auf Markenqualität bei den Schulmaterialien? 
Stifte vom Discounter brechen immer wieder ab. Erfahrungen haben gezeigt, 
dass das Kind mehr mit Spitzen als mit Malen beschäftigt ist. Des Weiteren 
haben billige Wasserfarbkästen niemals die gleiche Farbintensität wie 
Markenprodukte. Papier aus Discounterläden reißt oftmals ein und hält dem 
Malprozess im Kunstunterricht nicht stand. Wenn Sie einmal in gute Qualität 
investieren, hat Ihr Kind die gesamte Grundschulzeit geeignetes 
Arbeitsmaterial. 
 
Einschulung 
Der Einschulungstag bei uns an der Schule ist immer der erste Mittwoch nach 
den Sommerferien. Genauere Informationen zum Ablauf erhalten Sie zeitnah. 
 
Schulweg 
Bitte üben Sie schon vor Schulbeginn mit Ihrem Kind den Schulweg (den 
Schulwegeplan finden Sie auf unserer Homepage). Zeigen Sie ihm mögliche 
Gefahren und gehen Sie immer den sichersten Weg. Bitte achten Sie bei 
entsprechender Wetterlage auf helle Kleidung mit Reflektoren, damit Ihr Kind 
für andere Verkehrsteilnehmer gut sichtbar ist. Bitte sprechen Sie mit Ihrem 
Kind auch darüber, wie es sich verhalten soll, wenn es auf dem Schulweg von 
fremden Personen angesprochen wird. 
 
Unterrichts- und Pausenzeiten 

 

Uhrzeit Inhalt 
08.15 – 08.30 Offener Anfang - Aufsicht durch Lehrkräfte 

08.30 – 09.10 1. Stunde 
09.10 – 09.50 2. Stunde bzw. Lernzeit 

09.50 – 10.00 Frühstück in den Klassen 
10.00 – 10.25 Hofpause (anschl. 5 Min. Umziehzeit) 

10.30 – 11.10 3. Stunde 

11.10 – 11.50 4. Stunde 
11.50 – 12.10 Hofpause (anschl. 5 Min. Umziehzeit) 

12.15 – 12.55 5. Stunde 
12.55 – 13.35 6. Stunde 

 

 
Unterrichtsversäumnisse/Entschuldigung 
Bei Unterrichtsversäumnissen ist der Schule der Grund des Fernbleibens 
mitzuteilen. Sollte Ihr Kind erkranken, benachrichtigen Sie uns bitte 
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unverzüglich. Rufen Sie bitte zwischen 8.00 Uhr und 08.15 Uhr in der Schule an. 
Falls Ihr Kind nicht zum Unterricht erscheint und nicht von Ihnen entschuldigt 
wurde, werden wir versuchen, Sie von der Abwesenheit telefonisch in Kenntnis 
zu setzen. Sollten Sie nicht erreichbar sein, müssen wir in Abwägung des 
Einzelfalles entscheiden, ob zum Schutz des Kindes die örtliche 
Polizeidienststelle informiert wird. Bitte achten Sie also darauf, dass Sie unter 
der uns vorliegenden Telefonnummer (Notfallnummer) jederzeit erreichbar 
sind. Schicken Sie grundsätzlich Ihr Kind bitte erst wieder zur Schule, wenn es 
gesund ist. Ein krankes Kind fühlt sich unwohl, kann sich nicht konzentrieren und 
steckt evtl. sogar noch andere Kinder an. Eine schriftliche Entschuldigung, die 
Ihr Kind mitbringt, wenn es wieder zur Schule kommt, könnte so aussehen: 
 
 Meine Tochter/Mein Sohn ____________konnte am/in der Zeit vom 
 ____ bis ____wegen Krankheit nicht am Unterricht teilnehmen. 
 Ich bitte ihr/sein Fehlen zu entschuldigen.   Datum, Unterschrift 

 
Wenn Ihr Kind sich eine Krankheit zugezogen hat, bei der Ansteckungsgefahr für 
andere besteht (siehe Infektionsschutzgesetz-> Schulhomepage!), fragen Sie 
bitte Ihren Arzt, ob und wann es wieder zur Schule gehen darf. Bitte lassen Sie 
sich dies durch ein Attest bestätigen. 
 
Beurlaubungen 
Eine Beurlaubung des Schülers bis zu zwei Tage kann durch die Klassenlehrerin/ 
den Klassenlehrer erfolgen. Für längere Beurlaubungen ist die Schulleitung 
zuständig. Nur in Ausnahmefällen und aus wichtigen Gründen kann die 
Schulleitung unmittelbar vor und nach den Schulferien Beurlaubungen 
gestatten. In diesem Fall ist der Antrag mindestens drei Wochen vorher zu 
stellen. Das entsprechende Formular erhalten Sie im Sekretariat. 
 
Beratungsgespräche 

Die Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule bieten Ihnen eine Sprechstunde 
nach vorheriger Anmeldung an. Vereinbaren Sie über Email oder über das 
Mitteilungsheft einen Termin.  
 
Informationen/Mitteilungen/Postmappe 

Die gelbe Postmappe ist eines der Kommunikationsmittel zwischen Schule und 
Elternhaus. Haben Sie ein Anliegen, Fragen oder Terminwünsche, teilen Sie uns 
dies einfach über die Postmappe (oder per Mail) mit. Andersherum werden wir 
Elternbriefe (wenn nicht digital weitergeleitet) oder sonstige Informationen 
auch über die Postmappe an Sie weiterreichen. Schauen Sie daher bitte TÄGLICH 
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in die Postmappe. Ebenfalls sind unsere Lehrkräfte auch per Email erreichbar. 
Diese wird Ihnen von Ihrem Klassenlehrer bzw. Ihrer Klassenlehrerin mitgeteilt.  
 
Hausschuhe 

In den Klassenräumen war je nach Wetterlage zu beobachten, dass die Böden 
stark verschmutzen. Dadurch werden auch die Schultaschen, Kleidungsstücke 
und Arbeitsmaterialien der Kinder mitunter stark in Mitleidenschaft gezogen. 
Wir haben uns daher entschieden, dass alle Kinder Hausschuhe tragen müssen. 
Schuhregale stehen im Eingangsbereich zur Verfügung. Somit benötigt jedes 
Kind Hausschuhe, die in der Schule verbleiben.  
 
Frühstück 

Jede Klasse führt täglich ein gemeinsames Frühstück durch. Bitte geben Sie 
Ihrem Kind ein abwechslungsreiches und gesundes Frühstück, bestehend aus 
Brot/Brötchen und Obst mit. Schneiden Sie das Obst in mundgerechte Stücke, 
so ist es appetitlicher und die Kinder greifen eher danach. Ganz wichtig ist 
ausreichend Flüssigkeit. Geben Sie Ihrem Kind als Getränk Wasser, ungesüßten 
Tee oder Saftschorlen mit. Verzichten Sie weitestgehend auf süße Speisen und 
Getränke, da diese schädlich für die Zähne sind und die Kinder unruhig werden 
lassen. Bitte KEINE Glasflaschen nutzen! 
 
Schülerunfälle 
Alle Kinder sind in der Schule unfallversichert. Die Versicherung bezieht sich auf 
Unfälle während des lehrplanmäßigen Unterrichts bzw. im Ganztag und bei 
allen Unterrichts- und Schulveranstaltungen. Auch auf dem direkten Schulweg 
sind die Kinder versichert. Unfälle müssen der Schule unverzüglich gemeldet 
werden. Eine Unfallmeldung wird von Ihnen ausgefüllt und von der Schule an 
die Unfallkasse Hessen weitergeleitet.  
 
Schulzahnarzt 
Jährlich werden alle Schülerinnen und Schüler verpflichtend durch den 
Schulzahnarzt des Gesundheitsamtes untersucht. Falls eine weitere Behandlung 
dann noch notwendig ist, werden Sie darüber schriftlich noch am selben Tag per 
Brief benachrichtigt. 
 
Fundsachen 

Da viele Kleidungsstücke nicht mit Namen versehen sind, bleiben diese oftmals 
längere Zeit in der Schule liegen und werden nicht nur von den Kindern 
vergessen. Wir sammeln diese zentral beim Hausmeister. Wertsachen werden 
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im Sekretariat abgegeben. Dinge, die bis zu den Sommerferien nicht abgeholt 
werden, werden gemeinnützigen Zwecken zugeführt. 
 
Schulbücher 

Alle Schulkinder erhalten im Rahmen der Lernmittelfreiheit einen Großteil ihrer 
Schulbücher kostenlos. Im ersten Schuljahr dürfen die Kinder in ihr 
Mathematikbuch hineinschreiben, denn es geht in ihren 
Besitz über. Alle anderen Schulbücher müssen am Ende des 
Schuljahres oder bei Schulwechsel wieder abgegeben 
werden. Da mehrere Jahrgänge mit den Büchern arbeiten 
sollen, achten Sie bitte darauf, dass Ihr Kind pfleglich mit 
ihnen umgeht. Versehen Sie die Bücher bitte IMMER mit 
einem Umschlag! Durch Ihr Kind beschädigte Bücher 
müssen von Ihnen kostenpflichtig ersetzt werden. 
Arbeitshefte, Wörterbücher und Lektüren für die individuelle Arbeit werden 
nach Rücksprache mit den Lehrerinnen und Lehrern angeschafft und müssen 
von den Eltern bezahlt werden. 
 
Schülerbücherei 
Die Grundschule Simmershausen verfügt über eine eigene Schülerbücherei. 
Dank der Spendengelder aus der Elternspende, dem Förderverein oder auch 
privater Spenden, konnten in den vergangenen Jahren viele Bücher angeschafft 
werden. Es handelt sich hierbei um Kinderbücher, Sachbücher, 
Nachschlagewerke, Comics... Die Kinder gehen gemeinsam mit ihren 
Lehrkräften und mit Unterstützung aus der Elternschaft dorthin und leihen sich 
Bücher aus. Da wir auch in den nächsten Jahren noch die vorhandenen Bücher 
lesen wollen, möchten wir Sie bitten, auf die Bücher acht zu geben. Halten Sie 
Ihre Kinder bitte an, pfleglich damit umzugehen. Verloren gegangene oder 
beschädigte Bücher müssen von Ihnen ebenfalls kostenpflichtig ersetzt werden. 
 
Stundenplan 

Die Kinder des ersten und zweiten Schulbesuchsjahres haben 21 Stunden 
Unterricht pro Woche. Davon sind 6 Std. Deutsch, 5 Std. Mathematik, 3 Std. 
Sport, jeweils 2 Std. Sachunterricht, Kunst, Religion/ Ethik und 1 Std. Musik.  
Im dritten und vierten Schuljahr haben sie 26 Unterrichtsstunden (6 Std. 
Deutsch, 5 Std. Mathe, 4 Std. Sachunterricht, 2 Std. Kunst und Musik, 3 Std. 
Sport/Schwimmen, 2 Std. Religion und 2 Std. Englisch).  
Ihr Kind erhält in der ersten Woche nach den Sommerferien den aktuellen 
Stundenplan für das Schulhalbjahr.  
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Sozialpädagogische Förderung 
Unsere Diplom-Sozialpädagogin ist im Flexiblen Schulanfang unter anderem für 
die individuelle Förderung und Forderung der Kinder zuständig. Diese Förderung 
gliedert sich in verschiedene Aufgabenbereiche. 
Hierbei vollzieht sich Lernen und Entwicklungsförderung der Kinder über den 
Austausch zwischen Lehrkräften und Diplom-Sozialpädagogin sowie über 
Beobachtungen durch die Lehrkräfte und der Diplom-Sozialpädagogin im 
Rahmen der Doppelsteckung im Klassenverband. Die Diplom-Sozialpädagogin 
nutzt die Zeit, um die Kinder in Einzelförderung in ihrem Raum individuell zu 
fördern oder einzelnen Kindern beim Lösen von Aufgaben zu helfen. 
In Absprache mit den Lehrkräften übernimmt die Diplom-Sozialpädagogin die 
Förderung in altershomogenen und -heterogenen Lerngruppen, z.B. 
klasseninterne Klein- oder Großgruppenförderung, sowie klassenübergreifende 
Klein- oder Großgruppenförderung. Dies dient zum einen der Vertiefung, 
Wiederholung und Festigung der Unterrichtsinhalte. Zum anderen werden in 
diesen Stunden Fördereinheiten aus den Bereichen Wahrnehmung, soziale 
Kompetenz, Grob- und Feinmotorik, Sprach- und Leseförderung, 
mathematische Förderung, Konzentrationsförderung und die Förderung 
exekutiver Funktionen durchgeführt.  
Darüber hinaus gibt es im Alltag immer wieder Lerninhalte, die von der 
Klassenlehrkraft in altershomogenen Lerngruppen (1. Schulbesuchsjahr oder 
2. Schulbesuchsjahr) eingeführt werden. In diesen Situationen übernimmt die 
Diplom-Sozialpädagogin die übrige Lerngruppe und vertieft in einer 
Fördereinheit den Lernstoff, wiederholt Unterrichtsinhalte oder führt ebenso 
eine neue Einheit mit den Kindern ein. Änderungen vorbehalten. 
 
Besondere Förderungen durch das BFZ 
Durch Zusammenarbeit mit den zuständigen Beratungs- und Förderzentren 
(BFZ) werden die Schülerinnen und Schüler bei Bedarf durch Förderschullehrer 
in den Bereichen Sprache und Lernentwicklung unterstützt. Dies geschieht in 
Absprache mit Ihnen als Eltern und NUR mit vorheriger schriftlicher 
Einverständnis Ihrerseits.  
 
Verbindlich Farben der Mappen 
 
Deutsch: rot  Mathe: blau  Sachunterricht: grün 
Religion/ Ethik: weiß Musik: gelb  Englisch: lila (erst ab Kl. 3) 
Wochenplan: orange  
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Sport- und Schwimmunterricht 

Die Kinder haben pro Woche 3 Stunden Sport, in der dritten Klasse 3 Stunden 
Schwimmunterricht in einem der beiden Halbjahre.  
Im Sport- und Schwimmunterricht darf generell keinerlei Schmuck getragen 
werden (also keine Ohrringe, Halskettchen, etc.). Lange Haare müssen mit 
einem Band zusammengebunden werden.  
Für den Schwimmunterricht fahren wir mittwochs mit dem Jahrgang 3 ins 
Hallenbad nach Immenhausen. Die Kinder werden von einem Busunternehmen 
(kostenlos) gefahren.  
Sollte Ihr Kind aus Krankheitsgründen einmal nicht am Sport- oder 
Schwimmunterricht teilnehmen können, teilen Sie uns dies bitte schriftlich mit. 
Ihr Kind kann dann von der Bank aus zuschauen oder wird anderweitig betreut. 
 
Religionsunterricht / Ethikunterricht 

An unserer Schule findet der Religionsunterricht gemischt konfessionell statt. 
Wenn Ihr Kind nicht am Religionsunterricht teilnehmen soll, müssen Sie es 
jeweils zum Beginn eines Schulhalbjahres schriftlich davon abmelden. 
Abgemeldete Kinder nehmen in dieser Zeit am Ethikunterricht teil. 
 
Projekttage/-wochen 

Meist einmal im Schuljahr findet eine sog. Projektwoche statt. Projekttage gibt 
es des Öfteren. In dieser Woche oder diesen Tagen beschäftigen sich die Kinder 
intensiv mit einem Thema.  
Während dieser Tage freuen wir uns immer über Ihre Mitarbeit! Sprechen Sie 
einfach die Klassenlehrerin/den Klassenlehrer Ihres Kindes an, wenn Sie uns 
unterstützen können. 
 
 

Lernzeiten und Hausaufgaben 
Mit der Einführung von Lernzeiten an 

unserer Schule heben wir die Trennung von 

Unterricht und Üben weitgehend auf. Alle 

Schülerinnen und Schüler erhalten somit die 

Möglichkeit eingeführte Lerninhalte in der 

Schule durch vielfältige Unterstützung (u.a. 

vorhandene Anschauungsmaterialien, 

pädagogisches Personal, vorbereitete Lernumgebung) zu üben, einzuprägen 

und anzuwenden. Alle Klassen haben pro Woche 4 Lernzeiten á 40 Minuten, die 

fest im Stundenplan verankert sind. Diese Zeiten decken vor allem die Fächer 
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Deutsch, Mathematik und Sachunterricht ab. Zusätzlich beinhaltet eine Lernzeit 

den Aspekt des selbstständigen Lernens. Hier finden eigenständig gewählte 

Projekte ihren Platz (Rahmen und Unterstützung durch die Lehrkraft). Die 

„klassischen“ Hausaufgaben entfallen an unserer Schule, da wir Lernen 

ganzheitlich betrachten. Unsere Schülerinnen und Schüler erhalten im 

Schullalltag Raum und Möglichkeiten, um Lerninhalte zu üben und zu festigen. 

Üben ist Teil des Unterrichts. Der Verzicht auf klassische Hausaufgaben 

bedeutet daher nicht ein Verzicht auf das häusliche Üben. Im Zuge dessen rückt 

das Üben im häuslichen Kontext durch die „Familienaufgaben“ wieder mehr in 

den Familienalltag. Die Schülerinnen und Schüler können ihre 

Unterrichtsmaterialien jeder Zeit mit nach Hause nehmen. Die erarbeiteten 

Lerninhalte können somit als Gesprächsanlass und „Fenster in die Schule“ 

dienen. 

 

Leistungskontrollen 

Die Kinder im flexiblen Schulanfang schreiben ggf. kurze Übungsarbeiten, die 
den Lehrerinnen und Lehrern Informationen über ihren Leistungs- und 
Entwicklungsstand geben. Diese sind unbenotet. Im Flexiblen Schulanfang 
lernen die Schülerinnen und Schüler ihre Lernwege und ihr Lernergebnis selbst 
einzuordnen. Erst ab dem 1. Halbjahr des dritten Schuljahres erhalten die Kinder 
Noten auf die Klassenarbeiten. Es werden in jedem Schuljahr nicht mehr als 6 
Arbeiten jeweils in Deutsch und Mathematik geschrieben.  
 
Zeugnisse 

Am Ende des ersten und zweiten Schulbesuchsjahres erhalten die Kinder ein 
sog. Berichtszeugnis. Es gibt Ihnen Auskunft über Arbeits- und Lernverhalten, 
Lernentwicklung, erworbene Fähigkeiten und Fertigkeiten, besondere 
Schwächen, sowie soziales Verhalten Ihres Kindes in Form einer schriftlichen 
Beurteilung. In der dritten und vierten Jahrgangsstufe erhalten die Kinder 
Notenzeugnisse nach jedem Schulhalbjahr. 
 
Schülerparlament / Klassenrat 
Das Schülerparlament besteht aus den Jahrgangssprechern und einer Lehrkraft 
und tagt einmal wöchentlich. Ein im Treppenhaus der Schule befindlicher 
Briefkasten und der Klassenrat (der 1x wöchentlich durch die Klassenlehrkraft 
durchgeführt wird) bietet allen Mitgliedern der Schulgemeinde die Möglichkeit, 
sich über Ereignisse des Zusammenlebens, Wünsche oder 
Veränderungsvorschläge sowie Probleme und Konflikte schriftlich zu äußern. 
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Bei den Treffen des Schülerparlamentes wird der Briefkasten geleert und die 
Anliegen der Kinder werden besprochen. 
Ein Schaukasten im Treppenaufgang zeigt die aktuellen Jahrgangssprecher und 
stellt sie näher vor. 
Der Klassenrat wird in den Klassen meist in einer Stunde pro Woche 
durchgeführt. Hier werden klasseninterne oder schulinterne Dinge besprochen, 
die den Kindern auf dem Herzen liegen.  
 
Schulregeln 
In unserer Schule gibt es einen Schulvertrag: 
In unserer Schule möchte ich mit anderen Kindern lernen und spielen. Damit sich 
alle wohl fühlen können, gehe ich hilfsbereit, freundlich und rücksichtsvoll mit 
Mitschülern und Erwachsenen um. 
 

Verhalten im Unterricht 

 Ich laufe nicht herum, rede nicht dazwischen und belästige andere nicht. 
 Ich habe immer alle meine Schulsachen dabei. 

 Morgens und nach der Pause komme ich pünktlich in die Klasse. 
 

Verhalten gegenüber Schülern und Erwachsenen 

 Ich störe niemanden beim Spiel. 

 Ich tue niemandem weh. 

 Ich trete, kratze, würge und bespucke andere Kinder nicht. 

 Ich beleidige niemanden. 
 

Schuleigentum 

 Im Haus bin ich leise und mache nichts kaputt. 

 Ich benutze die Toilette so, wie ich es zu Hause tue. 

 Abfälle werfe ich in die entsprechenden Eimer. 

 Ich breche keine Pflanzen und Bäume ab oder reiße sie aus. 
 

Allgemeine Schulbestimmungen 

 Ich darf während der Pause und der Unterrichtszeit nicht über die grüne 
Linie gehen. 

 

Mit meiner Unterschrift verpflichte ich mich, die Regeln der Grundschule 
Fuldatal-Simmershausen einzuhalten. Wenn ich dagegen verstoße, muss ich mit 
Maßnahmen rechnen. 
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Vertretungskonzept Unterricht / Veranstaltungen 
 Unterricht 

Für alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule werden, gem. dem jeweiligen 
Stundenplan und der Stundenzahl der Klasse, zwischen der ersten und sechsten 
Stunde verlässliche Unterrichtszeiten gewährleistet. 
 

 Vertretungen bei Erkrankung einer Lehrkraft 

- Die Klasse wird durch eine Vertretungskraft unterrichtet oder sie wird nach 
einem "Aufteilungsplan" auf mehrere andere Klassen aufgeteilt. Bei 
Erkrankung einer Lehrkraft, die absehbar länger als fünf Wochen dauern 
wird, wird ein Lehrauftrag durch das Staatliche Schulamt an eine 
Vertretungskraft vergeben. Während der ersten fünf Wochen der 
Vertretung muss der Vertretungsunterricht aus den der Schule 
zugewiesenen Mitteln für ‚Verlässliche Schule‘ bezahlt werden.  

 

 Besondere schulische Veranstaltungen 
- Wandertage: Die Klassen wandern mindestens vier Unterrichtsstunden. 

Die Unterrichtsdauer findet immer nach Plan statt.  
- Bundesjugendspiele und Theaterfahrten 
- Projektwoche u. -tage 
- Rosenmontagsfeier 
- Pädagogischer Tag: findet einmal im Schuljahr statt. An diesem Tag ist 

unterrichtsfrei. Hierüber werden Sie rechtzeitig und schriftlich informiert. 
- Es gibt kein "Hitzefrei" mehr: an extrem heißen Tagen werden den 

Temperaturen angepasste Unterrichtsformen und -inhalte gesucht und die 
Kinder haben nach Stundenplan normal Unterricht. 

 
Notfallplan   
Als Notfall gelten: 

 Naturereignisse, die einen sicheren Schulweg unmöglich machen, z.B. 
Glatteis oder Hochwasser 

 Schäden am Schulgebäude, die einen Regelschulbetrieb unmöglich 
machen, z.B. Wasserrohrbruch oder Heizungsausfall 

 
Im Notfall trifft der Schulträger in Absprache mit der Schulleitung die 
Entscheidung, ob Unterricht stattfinden kann oder nicht. 
Die KlassenlehrerInnen informieren ihre Klassenelternbeiräte und alle Eltern.  
Falls der Unterricht komplett ausfallen muss, findet in der Schule grundsätzlich 
eine „Notbetreuung“ durch das Kollegium statt, ggf. auch in anderen 
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Räumlichkeiten. Kontrollieren Sie bitte den Schulweg und schicken Sie Ihr Kind 
erst dann los, wenn es ohne Gefährdung laufen kann, z.B. bei Glatteis.  
 
Infektionsschutzgesetz 
Zweck des Infektionsschutzgesetzes ist es, übertragbare Krankheiten beim 
Menschen vorzubeugen, Infektionen frühzeitig zu erkennen und ihre 
Weiterverbreitung zu verhindern.  
Zu den meldepflichtigen Infektionskrankheiten gehören u.a.: 

 Cholera, Typhus, ansteckungsfähige Lungentuberkulose und Durchfall   
durch EHEC-Bakterien 

 Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, Windpocken, Röteln, 
Ringelröteln, Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien, Meningokokken-
Infektion, Krätze, ansteckende Borkenflechte, Hepatits-A und bakterielle 
Ruhr. 

 
Benachrichtigen Sie uns bitte umgehend, wenn Ihr Kind zu Hause bleiben oder 
sogar im Krankenhaus behandelt werden muss. Teilen Sie uns auch die Diagnose 
mit, damit wir gemeinsam mit dem Gesundheitsamt alle notwendigen 
Maßnahmen ergreifen können, um einer Weiterverbreitung der 
Infektionskrankheit vorzubeugen. Ihr Kind darf dann erst nach Vorlage eines 
ärztlichen Attestes die Schule wieder besuchen. 
Auch bei Kopflausbefall bitten wir um umgehende Benachrichtigung, damit wir 
die anderen Kinder und Eltern informieren können. Es wird dann in allen Klassen 
„Läusealarm“ ausgelöst. Dies bedeutet für Sie, dass Sie Ihr Kind dann bitte auf 
einen möglichen Kopflausbefall hin untersuchen.  
Weitere Informationen finden Sie auf den Internetseiten des Hessischen 
Kultusministeriums (Rubrik "Schule und Gesundheit"). 
 
Förderverein  
Die Grundschule wird durch die aktive Arbeit des 
Fördervereins in vielen Bereichen unterstützt. Personelle 
und sächliche Hilfen kommen unkompliziert den Kindern 
zugute. 
Der Förderverein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Schule bei ihren 
Bemühungen, sich für das gesellschaftliche Umfeld zu öffnen, zu unterstützen. 
Hierzu zählen beispielsweise die Optimierung der Lernmittelbeschaffung, 
Ausrichtung von erlebnispädagogischen Veranstaltungen (beispielsweise 
Kinderbuchautorenlesungen in Zusammenarbeit mit der Gemeindebücherei), 
Familien-Ausflüge ins Blaue, bei denen sich nicht nur Eltern nach Herzenslust 
erholen und austauschen können, sondern auch Geschwisterkinder neben allen 
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Freunden und Förderern der Schule herzlich willkommen sind, oder die 
Kostenübernahme unseres TIC-Theaterbesuchs im Dezember.  
Wer unserem Förderverein beitreten, oder die Vereinsarbeit durch Spenden 
und andere Unterstützung fördern möchte, bekommt weitere Informationen im 
Sekretariat.  
 
Schulelternbeirat 
Zu Beginn des Schuljahres werden in den Klassen des Flexiblen Schulanfangs und 
der Klassen 3 die Elternbeiräte gewählt. Innerhalb von sechs Wochen müssen 
diese Elternvertreterinnen und -vertreter gewählt sein, die ihr Amt in der Regel 
für die Dauer von zwei Jahren ausüben. Ihre Aufgabe ist es unter anderem, bei 
Bedarf, mindestens einmal pro Schulhalbjahr, einen Klassenelternabend 
einzuberufen sowie an den Sitzungen des Schulelternbeirates teilzunehmen. 
Der Schulelternbeirat übt das Mitbestimmungsrecht an der Schule aus. So wird 
der Schulelternbeirat beispielsweise bei den Entscheidungen der 
Schulkonferenz beteiligt und kann Vorschläge zur Gestaltung der Schule 
einbringen.  
An den Versammlungen der Klassenelternschaft (Elternabende) nehmen die 
Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer teil. Den übrigen Lehrerinnen und 
Lehrern der Klasse steht die Teilnahme frei. Besprochen werden hier für die 
Klasse relevante Themen, z. B. Unterrichtsinhalte oder gemeinsame 
Unternehmungen. 
An den Sitzungen des Schulelternbeirates nehmen die Klassenelternbeiräte und 
der Schulleiter oder dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter teil. 
Der Schulleiter unterrichtet den Schulelternbeirat über alle wesentlichen 
Angelegenheiten des Schullebens. 
Die oder der Vorsitzende, die Stellvertreterinnen oder Stellvertreter sowie drei 
weitere Angehörige des Schulelternbeirats können an der Gesamtkonferenz mit 
beratender Stimme teilnehmen. 
 
Schulkonferenz 
Hessens Schulen haben besondere Rechte für eigene Entscheidungen. 
Zusätzlich zu Gesamtkonferenz, Schulelternbeirat und Schülervertretung ist die 
Schulkonferenz nach §§ 128 bis 132 des Hessischen Schulgesetzes ein weiteres 
Entscheidungsgremium. Sie bietet in der Grundschule die Chance der 
Zusammenarbeit von Lehrerinnen und Lehrern und Eltern und eröffnet die 
Möglichkeit, gemeinsam Schule zu gestalten. 
Die Schulkonferenz berät und entscheidet nach § 129 des Hessischen 
Schulgesetzes z.B. über: 

 das Schulprogramm  
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 Mitarbeit von Eltern und anderen Personen im Unterricht und bei 
Schulveranstaltungen 

 die Stellung eines Antrags auf Durchführung eines Schulversuchs oder   

 der Umwandlung einer Schule in eine Versuchsschule und zur Erprobung   
eines Modells erweiterter Selbstständigkeit  

 Grundsätze für die Einrichtung und den Umfang freiwilliger Unterrichts- 
und Betreuungsangebote  

 Öffnung der Schule nach außen. 
 

Die Schulkonferenz wird gewählt, indem jede Gruppe ihre Vertreterinnen und 
Vertreter für sich wählt, also 

 die Gesamtkonferenz aus ihrer Mitte die Lehrerinnen und Lehrer, 

 der Schulelternbeirat aus der Mitte aller Eltern. 
 

Die Mitglieder der Schulkonferenz werden für zwei Jahre gewählt. Der 
Schulleiter gibt ein Wahlausschreiben spätestens zwei Monate nach 
Schuljahresbeginn heraus. Die Wahlen finden spätestens vier Wochen danach 
statt. Die Schulkonferenz setzt sich aus den Lehrerinnen und Lehrern, und den 
Eltern nach den folgenden Verhältniszahlen zusammen, jeweils zuzüglich des 
Schulleiters: 

 Grundschule: 5 Lehrkräfte, 5 Eltern und 1 Schulleiter/in 

 Gesamtmitglieder demnach 11  
 

Quelle: www.kultusministerium.hessen.de 
 

Erster Schultag nach den Sommerferien 
Am ersten Schultag nach den Sommerferien haben die Kinder grundsätzlich  
immer von 8.15 – 12.55 Uhr (1. bis 5. Stunde) Unterricht und anschließend – 
sofern angemeldet – Ganztagsbetreuung. 
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Formalia rund um unsere Schule 

Grundschule Simmershausen 
Teichstraße 10 
34233 Fuldatal   
 
Telefon:    0561- 81 50 450  
Fax:     0561- 81 50 451 
E-Mail:    poststelle@grundschule.fuldatal.schulverwaltung.hessen.de 
 
Homepage:    www.grundschule-simmershausen.de 
 
 
Schulleitung:  vakant 
    Konrektorin Melissa Cihan 
 
Sekretariat:    Birgit Führding 

In den Ferien ist das Sekretariat jeden Mittwoch von 08.-
10.00 Uhr besetzt.  

 
Ganztag:    Ganztagskoordinatorin Christina Fischer 
    Telefon: 0561-81690551 / 0160-90496406 
 
Hausmeister:  Walerij Schidlowski 
 
 
Förderverein:  Vorsitzender: Nils Papke 
 
Schulelternbeirat: Vorsitzende: Franziska Greiner 
    Stellvertreterin: Annika Hobein 
 

Ferientermine 2023/2024: 
Herbstferien  23.10.23 - 28.10.23 (1 Woche!) 
Weihnachtsferien 27.12.23 - 13.01.24 
Osterferien   25.03.24 - 13.04.24 (3 Wochen!) 
Sommerferien  15.07.24 - 23.08.24 
 
Zusätzlich gibt es in jedem Schuljahr drei bewegliche Ferientage, die jährlich neu 
festgelegt werden und Ihnen in einer Terminübersicht am Schuljahres- bzw. 
Halbjahresbeginn mitgeteilt werden.  

mailto:poststelle@grundschule.fuldatal.schulverwaltung.hessen.de
http://www.grundschule-simmershausen.de/

